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Hinter de« Kulissen
Die früheren Tagungen des Vökkerbundsrates wie über¬

haupt die grotzen internationalen Konferenzen der Vergan¬
genheit haben uns hundertfältig den Beweis dafür geliefert,
daß es sehr schwierig ist, im Einzelfalle vorauszusagen , wel¬
cher Art die Lösung der Fragen ist, die im Augenblick zur
Entscheidung stehen . Meistens sind die Unterhaltungen der
Staatsmänner wie das Hornberger Schießen ansgegangen»
zuweilen hat man sich auch auf der mittleren Linie geeinigt,
tu der Regel ist die Geschichte aber zu Deutschlands Un¬
gutsten ausgegangen . Das lag eben in der Tatsache begrün¬
det , daß wir den Krieg verloren haben und nun aller Ge¬
rechtigkeit zum Hohn als Besiegte für alles als Sündenbock
herhakten müssen , was sich an Streitobjekten zwischen an¬
deren Nationen , vor allem auch zwischen unseren ehemaligen
Feinden vorfindet . Mag sich grundsätzlich noch nicht viel ge¬
ändert haben , wie es manche Politiker und Zeitungen
behaupten, eines können sie doch nicht abstreiten : die dies¬
jährige Märztagung des Völkerbundes beweist zur Genüge,
daß Deutschland erfolgreich an seiner Weltgeltung wieder
arbeitet . Man vergegenwärtige sich einmal das Bild , wie
Herr Dr . Stresemann am Montag in der öffentlichen Rats¬
sitzung seinen englischen Kollegen Chamberlain zum Bericht¬
erstatter über den ungarisch -rumänischen Streit ernannte.
Wer hätte das noch vor Jahresfrist für möglich gehalten.
Man kann gerade nicht annehmen , daß die Betrauung mit
dieser Aufgabe Herrn Chamberlain sonderlich angenehm
war . Rumänien braucht England , um die Front gegen
Rußland im Süden zu schließen und Ungarn erfreut sich seit
einiger Zeit eines besonderen Wohlwollens des Londoner
Kabinetts . Es wird nicht leicht sein für Herrn Lhamber-
iain , hier zu vermitteln , weder in Bukarest noch in Budapest
anzueggen.

Ein« andere Frage ist natürlich die , ob die Leiter dieser
Außenpolitik stets bei der Behandlung von Einzelprobleme«
den richtigen Weg gegangen sind. Hierüber zu entscheiden ist
Dicht ausschließlich Sache der gegenwärtig lebenden Gene¬
ration , die mit der ganzen Entwicklung noch allzu persönlich
verknüpft ist. Nehmen wir einmal die gegenwärtige Situa¬
tion, wie sie sich durch die Genfer Verhandlungen für
Deutschland darstellt . Auch hier könnte man Herrn Dr.
Stresemann Vorwürfe machen, daß er sich vielleicht allzusehr
irr dieser oder jener Beziehung bei früheren Gelegenheiten
ssstgeiegt habe. Dabei sollte man aber nie vergessen , wie
kurze Zeit es her ist , seitdem wir außenpolitisch wieder ein
Wort riskieren können . Kritik ist immer sehr leicht , beson¬
ders dann , wenn man nicht gezwungen ist zu sagen, was zu
tun gewesen wäre , um die nach der Meinung des Kritikers
einzig richtige Politik zu treiben . Man wird sich besonders
stets vor Augen halten muffen , daß die Valenz unserer ehe¬
maligen Kriegsgegner mehr oder minder geschlagen geblie¬
ben ist und daß es an und für sich schon sine ungeheure Tat
der deutschen Außenpolitik war , Deutschland aus seiner Iso¬
lierung herauszubringen und es als gleichberechtigten Fak¬
tor in das weltpolitische Geschehen einzuschieben.

Solange der Versailler Vertrag besteht , wird die deutsche
Reichspolitik mit der alten Kräftegruppierung , wie wir sie
aus der Kriegszeit her kennen, rechnen muffen . Diese spie¬
gelt sich ja auch in den Tagungen des VLlkerbundsrates
wieder , lediglich mit dem einzigen Unterschiede , daß an¬
gesichts der Gleichberechtigung Deutschlands die einzelnen
Alliierten sich langsam wieder dazu verstehen , eine Politik
Kr eigenem Nutzen und auf eigenen Stand zu treiben . So¬
bald aber eine Frage auf das Tapet kommt , die in irgend¬
welcher ursächlichen Beziehung zu der letzten Vergangenheit
steht , ig tzie Einigkeit der anderen wieder hergestellt. Das er¬
leben wir mehr oder minder in der Saarfrage , in den Dan-
giyer Angelegenheiten und in der Behandlung des Problems
der deutschen Minderheiten in Ostoberschlesien . Man wird
stch keiner Täuschung darüber hingeben dürfen , daß es auch
diesmal in Genf nicht gelingen wird , dem deutschen Stand-
ipunkt in allem Rechnung zu tragen . Soweit man aus den
bisherigen Beratungen ersehen kann, wird in der Saarfrag«
« n Kompromiß vorbereitet , das noch sehr zu wünschen übrig
läßt . Die oberschlefischen Angelegenheiten werden wieder
einmal vertagt und Danzig weiterhin dem polnischen Druck
«nsgesetzt bleiben, ohne daß wir dies« Entwicklung irgend¬
wie hemmen können. Wir können höchstens warnen und
hinter den Kulissen zielstrebig und mit Bedacht für uns
cheiter arbeiten . Aber auch das wird dem Verantwortlichen
Leiter der deutschen Außenpolitik schwer gemacht . Polen und
England sind bereits dabei , Deutschland allgemeinpolitisch
in die Situation hineinzubri -ngen, di« mit der Locarno-
^ ltik nach unserer Auffassung, wenn auch nicht für immer,
io doch wenigstens für die nächste Zeit vergessen werden

sollte. Es kann nicht geleugnet werden, daß Chamberlain
j dabei ist, westliche mit östlichen Problemen zu verknüpfen.
- Man spricht ja bereits von einem Ostlvcarnofystem, das doch

nichts anderes bedeutet , als Polen durch Sicherung seiner
Grenzen nach Deutschland hin frei M machen für die im
Sinne Englands gelegene Betätigung gegenüber Rußland.
Und das bedeutet wiederum nichts anderes , als Deutschland
vor die Alternative zu stellen , für den Westen oder den
Osten zu optieren . Hier liegen für Dr . Stresemann di«
meisten Fußangeln und Selbstschüffe im Garten der Völker-
Vundspolitik. Es wird überaus starker Anstrengungen be¬
dürfen , um die Reichspolitik über diese gefahrvolle Situation
hinwegzubringen . Für die deutsche Außenpolitik kann es
nach der ganzen Vergangenheit keine Option Mischen Ost
und West geben, deshalb auch keine Verquickung östlicher

. mit westlichen Dingen.
!

-

i Die Ratstagung in Genf
i Genf und die Saarfrage
? Genf, 9 . März . Zn der Saarfrage ist bischer im Rate selbst
§ «och nichts geschehen. Dagegen ist, wie der Sonderbericht-
' erstatt«! des Vereins der Deutschen Zeitungsverleger er¬

fährt , von deutscher Seite denjenigen Ratsmitgliedern , die
- sich für die Frage besonders interessieren, der deutsche Stand-
j Punkt des näheren bekanntgegeben worden . In Völker-
; bundskreisen entwickelt sich die Auffassung, daß wohl nicht
- mehr mit einer Annahme des Kompromißvorschlages der
! Regierungskommisfion des Saargebietes in seiner vorlie-
- genden Fassung zu rechnen sei . Die Entscheidung wird hier
! M einer der letzten , wenn nicht in der Schlußsitzung fallen.
^ Genf, 9. März . Reichsminifter Dr . Stresemann gibt m
^ seiner Eigenschaft als Präsident des Völkerbundsrats Mitt-
i woch abend den übrigen Mitgliedern des Rates ein Diner.
' Die Mittwoch-Sitzung des Rats
^ Genf, 9. März . Die Mittwoch-Vormittagssitzung des
s Völkerbundsrats war nur von kurzer Dauer . Auf der Ta-
l gesordnung stand eine Reihe weniger bedeutungsvoller
i Punkte . Eingangs erklärte Chamberlain » daß auf der letz-
? ten britischen Reichskonferenz darauf hingewiesen worden
i sei, daß der Abschluß von Verträgen wesentlich erleichtert
? würde , wenn eine Aendreung in der Form vorgenommen
l werde . Er wies darauf hin , daß bis zum Versailler Ver-
j trag wesentlich internationale Staatsverträge in der Form
s von Abkommen zwischen den Staatsoberhäuptern abgeschlos,
: sen worden seien . Die Regierungen des englischen Welt-
! reichs hätten nun den Wunsch ausgedrückt, daß in Zukunft
j wieder die früher übliche Form in Anwendung gebracht
H werde.
j Sodann wurde ein Bericht des Sachverständigenkomitees
; für den Kampf gegen den Frauenhandel entgegengenom-
s men. Auf Veranlassung Dr . Stresemanns nahm der Leiter
i der amerikanischen Organisation zum Kampf gegen den
r Frauenhandel , Snow , an der Sitzung teil . Chamberlain
- wies in seinem Bericht auf die weitgehende Mithilfe der
- amerikanischen Organisation hin und drückte insbesondere
^ dem amerikanischen Vertreter Snow , sowie dessen Mitar-
: beitern den Dank des Völkerbundsrates für ihre segens-
s reiche Tätigketi aus . Dr Stresemann schloß sich im Namen
- des Rates dieser Erklärung an . Entsprechend dem Antrag
H »es Tranfitkomitees wurde dann die Einberufung der drit-
; ten internationalen Verkehrs- und Transitkonferenz be-
! schloffen.
Z Zum Schluß erstattete der Londoner rumänische Votschaf-
j ter Titulescu Bericht über die rechtliche Lage derjenigen
^ Staaten , die ihre Beiträge zum Völkerbund nicht entrichtet
- haben . Es handelt stch hierbei i« erster Linie um China.
1 Diese Angelegenheit wird den Völkerbund in der Septem«
j bertagung beschäftigen.
2 In der anschließenden Eeheimsttzung werden die Präfi-
1 denten der Transttkommisston und der Konferenz für Hilfs-
, Maßnahmen bei Naturkatastrophen , sowie der Kommissar
s zur Durchführung des Artikels des Lavsarmer Vertra-
j ges ernannt werde« .

Eine Heimatzeitung
s im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarzwälder

Tageszeitung „Aus den Tannen ", lieber die örtlichen
> Begebenheiten von Stadt und Land , sowie über alles
> Weltgeschehen , berichtet sie vermöge ihrer prompten
^ Berichterstattung am schnellsten . Wer seine Heimat
; liebt und schätzt , muß die Schwarz wälder
i Tageszeitung „Aus den Tannen " lesen —

Sie WWeMMWe tu 3llW
Tokio, 9. März . Das Ministerium des Innern gWt

bekannt, daß infolge des Erdbebens im Tangobezirk 1699
Personen getötet wurden , 3529 Häuser sind eingestnrzt «nd
3426 durch Feuer zerstört worden.

Nach Blättermeldungen aus der heimgesuchten Provinz
Tango in der Gegend von Osaka haben Frauen und Kinder
schwer gelitten , obgleich Truppen , Polizei und Zugendver-
einigungen Hervorragendes leisteten, um ihre Leiden M
lindern . Die Bemühungen , Vorräte hevbeizuschaffen , wer¬
den durch die Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs behin¬
dert. Auch find nur einige Automobile und Wagen uno ein
«rar Flugzeuge für das Hilfswerk verfügbar . Zeiiungs-
terichlcrstatter haben von Flugzeugen aus ganze Gruppen
'Lucheirder Ruinen erblickt , bie früH-er Dor^-er rvuren. Sie
berichten , daß sie viele Leichen herumliegen sahen, denen
Priester die letzte Weihe gaben . Aerzte und Krankenschwe-
Lern begleiten die Hilfskolonnen . Die wirtschaftlichen Ver¬
luste sind , wie man glaubt , nicht groß , nur wenige Fabriken
und andere industrielle Anlagen haben Schaden erlitten . Z«
Kobe und Osaka wurden Verluste an Menschenleben und
Verletzungen dadurch verursacht, daß die Menschen von einer
Panik ergriffen aus den Fenstern sprangen.

Steigende Berlustziffern
Tokio , 9 . März . Nach Mitteilung des Provinzgouverneurs

in Kyoto sind im Tangobezirk bei dem Erdbeben 2275 Per¬
sonen getötet und 3441 verletzt worden.

Das Erdbeben in Japan
Tokio, 8 . März . Den letzten amtlichen Mitteilungen

tber die Erdbebenverluste zufolge beträgt die Zahl der
Loten über 2566 «nd die der Verletzten 4600. Es wurden
l800 Häuser zerstört. Es handelt sich jedoch um kleine Holz»
jäuser. Der Gesamtschaden wird daher auf nicht über 10
Millionen Pen geschätzt. Das Dorf Amina , das eine Ve-
oülkerung von 4000 Menschen hat , ist fast ganz zerstört . Ein
reugetautes Theater stürzte dort ein und es brach Feuer

,ms , bei dem 200 Menschen das Leben einbüßten und 500
beiletn wurden Truvoen araben selbst die LeiLen aus.

Neues vom Tage.
Dr . Köhler über seinen Etat

Berlin. 9. März. Der Sausbalisausschuh des Reichstages be¬
gann die Etatsberatung des Reichsfinanzministeriums . Reichs-
ilnanzminister Dr. Köbler erklärte , die Ueberbelastung der Fi¬
nanzämter sei so groh, dah man in letzter Zeit mehrere tausendAusheber wiederum habe einstellen müssen . Ohne sofortige
Einstellung neuer Arbeitskräfte im Außendienst — und zwar
mindestens 2900 — könne er nicht mehr für die geordnete Ab¬
wicklung der Geschäfte garantieren. Er brauche vor allem neue
Veranlagungsbeamte und «ene Bollstreckungsbeamte. Was die
Leranlagungstätigkeit anlange , so wolle er mit Nachdruck darauf
Hinweisen , dah den Wirtschaftsverbänden nur eine von ihm be¬
grüßte begutachtende Mitwirkung bei der Steuerveranlagung
obliege, die Entscheidung dagegen ausschließlich die Finanzver¬
waltungen fällten. Er werde versuchen , die Arbeit der Reichs-
sinanzverwaltung zu vereinfachen und die Zahl der Finanz¬
ämter nach Maßgabe des sachlichen Bedürfnisses zu vermindern.
Leicht werde diese Arbeit nicht sein.
- Auswerrungsfragen im Reichstag

Berlin » 9. März . Heute nachmittag traten , wie das Nach¬
richtenbüro des V . d . Z . hört , die Führer der Regierungs¬
parteien im Reichstage zu einer Besprechung zusammen, die
sich in der Hauptsache damit befaßte, bis zu welcher Grenze
die Aufwertungsbestimmungen — vor allem für die Alt¬
besitzer — günstiger gestaltet werden können. Diese Ver¬
handlungen befinden sich zunächst im allerersten Stadium.
Es wird zunächst versucht , eine Verständigung zwischen den
Regierungsparteien herbeizuführen , um dann mit der Re¬
gierung selbst einen Weg zur Erfüllung der dringendsten
Wünsche zu finden.

Die Magdeburger Richter vor Gericht
Weimar , 9. März . Die Verhandlung in der Disziplinär-

sache Kölling -Hofstnann in Naumburg wurde heute vor
dem Disziplinarsenat des Oberlandesgerichts Naumburg
fortgesetzt . Die Verhandlungen scheinen sich außerordentlich
schwierig zu gestalten , sodaß kaum vor Freitag mit der llr-
teilsverkündigung zu rechnen ist.

: Erdbeben auf Cuba
Havanna , 8. März . Während in der vergangenen Woche

versetzten fortgesetzte Erdstöße die Bevölkerung im Osten
der Insel in einen Zustand dauernden Schreckens . In San¬
tiago de Cuba wurde der 15. Erdstoß in drei Tagen heute
nachmittag verspürt . ^ ^ . . . . . . .
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Erdbeben an der Ostküste Amerikas
Concord (New-Hampshire , Amerika ) , 8 . März. Ein leich¬

ter Erdstoß wurde gestern abend hier verspürt . Die Häuser
wurden erschüttert und eine Anzahl Personen, die sich be¬
reits schlafen gelegt hatten, bereiteten sich vor, ihre Häu¬
ser zu verlassen.

Bortrag Hitlers in München
München , 9. März. Heute abend hielt nach mehr als

2 Jahren Adolf Hitler zum ersten Male wieder in Mün¬
chen im Zirkus „Krone " einen öffentlichen Vortrag. Hitler
sprach über das Thema „Deutsche Front"

. Die Versamm¬
lung verlief ohne jeglichen Zwischenfall.

Deutscher Reichstag
Berlin , 9. März.

Vizepräsident Eraef-Tbüringen eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
und erklärt : Als wir uns vor 10 Tagen trenntn, standen wir
vohl alle unter dem Druck , den die ernste Erkrankung unseres
Präsidenten bei uns hervorgerufen batte. Mit Sorge, aber dann
mit dem Gefühl der Erleichterung haben wir den Verlauf der
Krankheit verfolgt. Heute haben wir die freudige Gewißheit,
saß eine entscheidende Wendung zum Besseren eingetreten ist
and daß der Präsident sich außer Gefahr und auf dem Wege der
Zenesung befindet. Wir geben alle dem Gefühl der Freude dar¬
über Ausdruck (Beifall ) . Der Vizepräsident erbittet die Ermäch¬
tigung , dem Präsidenten zur Genesung die Glückwünsche des
Hauses aussprechen zu dürfen (Erneuter Beifall ) . Er gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß der Präsident bald wieder in der Lage
stin werde , die Geschäfte des Reichstages zu führen.

Der Abg . Graf Vernstorff (Dem.) wird zur Teilnahme an den
Kommissionsverhandlungen in Genf auf 5 Wochen beurlaubt.

Die zweite Lesung des Haushalts des Reichsarüeitsministe-
riums wird dann fortgesetzt. Mit zur Beratung stehen 21 An¬
träge und 3 Interpellationen aller Parteien.

Abg . Lambach (Dn.) : Fragen der Sozialpolitik seien die Schick¬
salsfragen unseres Volkes. Das Arbeitsministerium sei in der
heutigen Zeit eines der wichtigsten Ministerien. Der große
Schatten , der auf unserer Wirtschaft lastet , sei die Arbeitslosig¬
keit . In Wirklichkeit leide Deutschland aber unter Nahrungs-
losigkeit . Es bestehe die Möglichkeit , durch Einsetzung von S00—
800 000 Menschen auf dem Lande soviel Nahrungsmittel zu er¬
zeugen , daß wir von der ausländischen Einfuhr unabhängig sind.
Dadurch würde Arbeit geschaffen und die Erwerbslosigkeit ver¬
mindert werden . Diese Forderung müsse an der Spitze in der
Sozialpolitik stehen.

Abg. Erkelenz (Dem.) betont, daß die Rationalisierung gut
vorwärts gekommen sei . Es dürfe aber nicht vergessen werden,
daß zahlreiche größere Betriebe hinsichtlich der technischen Mo¬
dernisierung noch in den Kinderschuhen stecken. Das Reichswirt¬
schafts- und das Reichsarbeitsministerium wenden dieser Auf¬
gabe nicht die genügende Aufmerksamkeit zu. Der gute Wille
der Arbeiter sei Lei der Modernisierung der Betriebe von großer
Bedeutung. Es sei nicht gelungen, beim Arbeitszeitnotgesetzzwi¬
schen Unternehmern und Arbeitern Besprechungen und Verstän¬
digungen zu erzielen. Wenn hier nicht schleunigst eine Umkehr
erfolge, so werde Deutschland bald von schweren sozialen Kämp¬
fen , Streiks und Aussperrungen erschüttert werden.

Abg . Beier-Dresden (Wirtschaft ! . Ver.) warnt vor einer
Ueberspannung der Sozialpolitik . Die mittleren und kleineren
Wirtschaftskreise lebten in ständiger Furcht vor neuen sozialen
Lasten . Der Redner fordert Kultivierung des noch unbebauten
Bodens und namentlich die Besiedlung Ostpreußens.

Abg. Schwarzer (Bayer . Vv .) versichert, daß auch unter der
neuen Regierung die Sozialpolitik nicht zu kurz kommen werde.
Die Arbeitslosigkeit könne man nur durch Hebung der Kaufkraft
und durch Modernisierung der Betriebe bekämpfen . Die Schab¬
lone des Achtstundentags könne für die Regierungsparteien
nicht in Frage kommen. Uebermäßige Aeberarbeit müsse aber
verhindert werden.

Die Einzelberatung wird auf Donnerstag 2 Uhr vertagt.

Aus Stadt und Land,
Altensteig, den 10 . März 1927.

- Aus dem Vereinsleben . Der Evang . Volksbund
Alten steig schloß sein Winterprogrammam Dienstag
mit einer Familienfeier ab, die gut besucht war und
einen schönen inhaltsreichen Abend bot . Die Tische waren
festlich geschmückt und man freute sich auf die mannigfal¬
tigen Vorträge des Winters hin, einmal gemütlich beisam¬
men zu sein und auch zusammen plaudern zu können . Was
dem Abend einen besonderen Inhalt gab , das war der an¬
gekündigte Vortrag von Frau Oberstudiendirektor
Schnapper aus Heidenheim , welche , über das
christliche Familienleben sprach . Sie behandelte
hauptsächlich Erziehungsfragen im Zusammenhang mit der
Ehe und wußte der Jugend und den Erwachsenen in ihrer
liebevollen, echt christlichen Art manche gut gemeinte
Winke und Ratschläge zu geben , die von Herzen kamen und
deshalb auch zu Herzen gingen. Der Mädchenchor trug un¬
ter der dankenswerten Leitung von Hauptlehrer Düppel
Lieder vor , ein jugendliches Streichquartett ließ seine
Künste hören und sonst wurde auch durch gemeinsame Ge¬
sänge dem Abend Abwechslung gegeben . Die Besucher des
Abends gingen gewiß nicht ohne manche Anregung und
guten Vorsätze nach Hause und wir wollen wünschen, daß
jeder Einzelne Segen aus dem beherzigenswerten Vortrag
von Frau Oberstudiendirektor Schnapper empfangen hat,
die eine vortreffliche Volksrednerin ist und welcher Stadt-
psarrer Horlacher und der Vorsitzende des Evang.
Volksbundes herzlichen Dank für ihre Ausführungen zum
Ausdruck brachten . — Der Schwarzwaldbezirks¬
verein Alten steig machte am vergangenen Sonntag
seine erste Wanderung in diesem Jahr und zwar
über die Walddorfer Höhe nach Rohrdorf. Die Beteiligung
war eine sehr große und es zeigt sich immer wieder, daß
kleinere Wanderungen den größten Anklang finden, weil
man bei ihnen auch die Familie mitnehmen kann . In dem
neuerbauten geräumigen Saal des „Ochsen " fand sich die
Wandergesellschaft mit Nachzüglern , welche die Bahn be¬
nützten, zusammen . Vorstand Zimmermann gab hier
seiner Freude über die zahlreiche Beteiligung Ausdruck, die
er als eine gute Vorbedeutung der Wanderungen im neuen
Jahr bezeichnete. Die meisten Teilnehmer setzten dann die
Wanderung bis Ebhausen fort, wo im gemütlich eingerich¬
teten neuen „Poststüble" des „Waldhorns" in Gesellschaft
einiger Ebhauser Schwarzwaldvereinler der Ausflug einen
harmonischen Ausklang fand. — Am kommenden Sonntag,
dem 13 . März, hält der Gewerbe verein Alten¬
ste i g in der „Traube" seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab , welche mit Rücksicht auf die auswärtigen Mitglie¬
der auf nachmittags 8 /̂2 Uhr gelegt wurde. Es würde
deshalb begrüßt , wenn sich nicht nur die hiesigen , sondern
auch die auswärtigen Mitglieder des Vereins zahlreich
hierzu einfinden würden.

— Die Aussichten für Lehrlinge im BankgewerLe . Der
Deutsche Bankbeamten -Verein, Gau Württemberg-Baden,
schreibt uns : Als die größte Fachorganrsation des Bank-
gewevbeshalten wir es für unsere Pflicht, die Oeffentlichkeit
darauf aufmerksam zu machen , daß die Aussichten im Bank-
gewevbe für neu smtretende Lehrlinge noch sehr ungünstig
liegen. Noch immer müssen wir feststellen, daß fast alle Lehr¬
linge nach Beendigung ihrer Lehrzeit das Gewerbe wieder
verlassen und sich in Industrie und Handel eine neue An¬
stellung suchen müssen. Die Möglichkeit eines Vorwärtskom-

im !N intvlvio de-r maitaeibenden Rück-

D « bist mein!
Roman von H . v . Erlin

Copyright by Ereiner L Lomp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß .)
.,2.>u yag recyr ; zwei, vre pcy rrennren ivce wir, vrc

treffen sich nicht auf den Landstraßen und fragen , wie ihre
Wiesen und Aecker stehen . Ich glaubte es gut zu ünen
mit dir — nicht mit mir —." Ein leises Lächeln ging
um ihre Lippen : „Ich sehe, daß ich mich täuschte. Ich
verstehe, daß du Erinnern löschen hüllst. Ich will es auch«
Sobald in wenig Lagen Ulla auf Hölfenstein ihre Hoch¬
zeit gefeiert , verlasse ich Falkenhagen . Ich hätte es getan,
auch ohne deinen Wunsch ."

Stille , in die hinein der Wald atmet , die Vögel
jauchzen, indes der Fichtenstamm, daran Madeleine lehnt,
zu glühen beginnt tnr scheuen Sonnenglanze und um ihr
Antlitz purpurnen Widerschein webt, rote Schleier um ihre
Glieder spinnt und goldene Lichter über dem braunen Samt
ihrer Augen entzündet.

Schön — Schön. —-
Trunkenen Auges starrt Hartmut sie an, und was da

flügelschlagend in feines Herzens Tiefe gestanden, sprengt
die Riegel und schwingt sich jauchzend empor in die olüten-
jchwere Maienluft.

„Madel, i - — gehe — ja geh' in die Welt hinaus,
wo keine Sehnsucht dich findet — geh' , — geh', erlöse mich
von dir — ich liebe dich ! Fch liebe dich !"

Gesällt vom Sturms , der sich seinen Weg gezwungen,
ist er medsrgestürzt oor ihr, hat fein Gesicht vergraben in
den Falten ihres Kleides.

Bewegungslos, als wäre sie zu Stein verwandelt,
steht Madeleine — Seligkeitsglanz um Antlitz und Gestalt,
der plötzlich erlöscht, als streiche kalter Hauch darüber hin.
Nein, nein ! Gedanken, die da warnen , drohen, ein un¬
faßbares. übermenschliches Glück von der Schwelle ihres
Herzern zu reißen . Nein ! Nicht ihn hören, nicht ihm
glauben, den Reue, den Selbstanklage , den Einsamkeit und
Enttäuschung irren lassen — abermals irren. Nicht ihm
glauben ! Fliehen — fliehen in weiteste Fernen für
immer und ewta —

Und zurückgestoßen hat sie die sie umschlingenden
Arme mit gewaltsamer Kraft.

,^Laß — nicht ! Kein neues Selbstbetrügen ^ kein
neues ! Ich könnte es nicht! Gehen will ich, bis" —
Ihre Stimme fliegt, zerbricht und rafft sich wieder aus —
„bis das — in dir vorüber ! Und jetzt >—"

Ihr Blick ruft — „Lebewohl — folge mir nicht !"
Eh ' er sie begriffen , sich zu sich selbst zurückgesunden

hat, ist ihre Gestalt ihm enteilt, als hätte sie Flügel.
Gegen den Stamm des Baumes, der Madeleine ge¬

stützt, lehnt er die Stirn —
Am Ende — l
Als hingen Bleigewichte an seinen Füßen, schreitet er

vorwärts — nach Haufe.
Dort hinter den uralten Ulmen sein glückloses, ein¬

sames Vaterhaus und dort — hinter schwarzer Pforte sie
— feine Gefährten hinfort !— feine Toten. Rückwärts
aber —

Als brenne loderndes Feuer ihm im Nacken , wendet
er den Kops, starrt, verwandelt sich

"
und — wirft die Arme

empor mit wildem Laute.
Mitten auf dem Wege, wo sie von ihm geschieden,

regungslos, hochaufgereckt , das Gesicht weiß wie Blüten¬
schnee , den Blick nach Ulmenhof gerichtet — Madeleine!

Mcht von ihm geschieden, zurückgekehrt ! Und hin-
tveggewifchr vom Antlitz Stolz und Kraft und stille Ruhe,
als wären sie nie darin gewesen, nur Sehnsucht , ver¬
zehrende Sehnsucht , die die Arme breitet — nach seinem
Vaterhause.

„Madeleine! Mein Weib — mein !"
Stammelnd, jubelnd hat er sich ihr entgegengeworfen

und sie an seine Brust gerissen, als wollte er sie zerbrechen,
sie mit Küssen bedeckt, sie mit sich zwingend , die wlllenlos-
erschauernd an sein Herz sich birgt.

Heim — nach Hause!
Das Tor vom Ul-nenhof stößt er zurück, und ^ls ihr

Fuß des Hauses Schwelle berühren will, hebt er sie empor
in fernen Armen und trägt sie hinein — trägt sich das
Glück über des Hauses Schwelle mit der Liebe jauchzendem
Siegesrnf.

„Du bist mein !"

Ende.

Verletzungen noch auf Jahre hinaus äußerst gering . Die
heute stark fortgeschrittene Mechanisierung des Vankgewer-
bes ermöglicht leider nicht die richtige und notwendige kauf¬
männische und banktechnische Ausbildung des Lehrlings. Die
geringe Aussicht auf Weiterbeschäftigung von ausgebildeten
Lehrlingen im Bankgewerbe verpflichtet uns, den Eltern
junger Leute dringend zu raten, bei der bevorstehenden Be¬
rufswahl sich nicht für das Vankgewevbe zu entscheiden.

Rotfelden, 8. März. (Unglücksfall .) Dem 22jährigen
Mechaniker Karl Bühler von hier ist heute im Eoldberg-
wald durch eine Tanne , die beim Fallen vom Wind in
eine falsche Richtung gedreht wurde, der rechte Unterschenkel
abgedrückt worden.

Herrenberg , 9 . März. (Unglücksfall .) Gestern nachmit¬
tag ereignete sich beim Abbruch der Postscheuer ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Ein schwerer eichener Durchgangsbalken
wurde heruntergelassen. Als derselbe mit dem Vorderteil
schon auf dem Boden war, brach ein Seil und der schwere
Balken traf den verheirateten Zimmermann Wilhelm
Eipper von Mönchberg so unglücklich, daß ihm der linke
Oberschenkel abgeschlagen wurde. Er wurde in die chirur¬
gische Klinik nach Tübingen verbracht . Man hofft , daß es
dort gelingen wird, trotz des komplizierten Bruches , den
Fuß zu erhalten.

Entringen» 8. März. (Alter Fund.) Heute vormittag
stieß man bei Erabarbeiten zu dem Neubau des K . Schneck
in etwa 1,30 Meter Tiefe auf ein Skelett, zu dessen
Rechten ein etwa ein Meter langes Schwert mit gol¬
denem Griff, sowie eine Speerspitze und ein Trinkbe¬
cher aus blauem Glas lag . Letzterer wurde aber leider
bei der Ausgrabung zertrümmert. Eine Abordnung des ur-
geschichtlichen Instituts in Tübingen, welche rasch herbei¬
geeilt war, leitet die weitere Ausgrabung.

Schramberg» 8 . März. Der ledige Fabrikarbeiter Karl
Marfurt von Lienberg, Ede. Aichhalden , wurde heute nacht
von einem von der Höhe kommenden Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen. Das eine Vorderrad
ging über den jungen Mann hinweg, der alsbald von
einem anderen Kraftwagen in das städt . Krankenhaus ge¬
bracht wurde. Die Verletzungen sind glücklicherweise nicht
schwerer Natur . Erhebungen über die Schuldfrage sind ein¬
geleitet . Tragisch wird das Geschick des jungen Mannes
durch den Umstand , daß in der gleichen Nacht , in welcher
er in das Krankenhaus gebracht wurde, sein Vater im sel-

! ben Krankenhaus einer längeren Krankheit erlag. — Jung¬
turner Fritz Eberle vom hiesigen Turnerbund errang am
letzten Sonntag bei den in Heidenheim abgehaltenen kreis¬
offenen Schwimmwettkämpfen unter scharfer Konkurrenz
in der Mittelstufe im Brust-, Rücken- und Freistilschwim¬
men je den 1 . Preis.

^ Stuttgart , 8 . März. (Sonderausstellung.) Der Verband
Württ . Wagnermeister hat beschlossen , seinen Verbandstag

! in Stuttgart vom 14.—16 . Mai abzuhalten. Die Technische
! Abteilung des Württ . Landesgewerbemnseums wird für
s diese Tagung in Verbindung mit der Verbandsleitung eine
s Sonderausstellung für das Wagnergewerbevorbereiten, die
' den Besuchern Gelegenheit geben soll, sich Neuerungen aus
' dem Gebiet der maschinellen Einrichtungenund anderer Ar-
; beitsbehelfe anzuschauen und vorführen zu lassen. Dabei

wird aus die Umstellung der Wagnereibetriebe zum Karos¬
seriebau besonders eingegangen und gezeigt werden , wie
die Handwerker sich für dieses neue Arbeitsgebiet einzu¬
richten haben und welche Kenntnisse Voraussetzung sind.

Der Fleischverbrauch in Stuttgart im
Jahr 1926. Im Jahre 1926 betrug der Fleischverbrauch
in Stuttgart 18 807 7M Kilo gegen 18 784 576 Kilo im
Jahr 1925 und 18 250 584 im Jahr 1913 . Der Kopfver¬
brauch an Fleisch betrug in Stuttgart im Jahr 1905 63,07
Kilo , im Jahr 1913 60,82 , im Jahr 1925 55,74 und im Jahr
1926 54,12 Kilogramm. Was die einzelnen Fleischsorten an¬
langt , so fand der größte Verbrauch in Schweinefleisch statt,
nämlich 39,69 Prozent, ferner entfielen auf Rindfleisch 30,27
Kalbfleisch 17,70 , Ochsenfleisch 5,62 , Kuhfleisch 4,75 , Schaf-

j fleisch 1,37 , Bullenfleisch 0,62 und Ziegenfleisch 0,08 Prozent.
! Auf Auslandsfleisch entfielen im ganzen 6,25 Prozent.
^ Fachgewerbliche Landesausstellung in
i Stuttgart. Vorbereitungen zu der mit der Schlacht-
> und Mastviehausstellung vom 22 .—26 . April verbundene«
, fachgewerblichen Landesausstellung für die verschiedene«
' Zweige der Landwirtschaft und des Metzgereigewerbes
' schreiten rasch vorwärts . Bereits wird mit den Bauarbei-
s ten aus dem Ausstellungsgelände im Städt . Vieh- und
! Schlachthof begonnen. Die eingelaufenen Anmeldungen
j übertreffen alle Erwartungen, sodaß der Schluß der An-
^ Meldefrist endgültig für den 15. März festgesetzt bleibt.
s Zusammentritt des Landtages. Von zustän-
: diger Seite wird mitgeteilt : Wie jetzt feststeht, wird der
j Landtag am Mittwoch , den 16. März, wieder zusammentre-
s ten , um das Ministergesetz , das Gesetz über Bürgschaft des
s württ. Staates fiir eine Anleihe der Württ. WohnunM»
' kreditanstalt , sowie eine größere Anzahl von Anträgen des
! Verwaltungs- und Wirtschaftsausschusses , des Finanzaus-
i schusses und des Rechtsausschusses zju verschiedenen Gegen-
. ständen und Eingaben zur Erledigung zu bringen.
; Todesfall. Im Alter von 87 Jahren ist hier Oberst
j

a. D. Karl Schwarz , früher im Infanterieregiment 126 r«
: Straßburg, ein Mitkämpfer von 1866, sowie 1870/71 ge«
: storben.
i Eßlingen, 9 . März. (Höhere Maschinenbauschule . ) Im
; Winterhalbjahr 1926/27 haben 106 Bewerber die Schluß«
i Prüfung an der Höheren Maschinenbauschule bestanden nick»
s damit die Befähigung zur Ausübung des Berufes als Wa-
> schineningenieur bezw . Elektroingenieur erworben.

Erunbach OA. Neuenbürg, 9 . März. (Brand.) In de« ,
Anwesen des Kaufmanns und Fuhrmanns Friedrich SchS-,
ninger brach Dienstag abend Feuer aus. da sinsolge d«
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starken Windes auf die Nachbargebäude überzuspringen ,

drohte , sodaß die Neuenbürger Weckerlinie mit Motor » s
spritze gerufen wurde . Nach 12 Uhr war der Brand soweit
gelöscht , daß die Weckerlinie abrücken und der Ortsfeuer¬
wehr das weitere Eindämmen des Feuers überlassen wer¬
den konnte. Abgebrannt ist die Scheuer und das Wohnhaus
bis auf den Parterreraum.

Böblingen , 8 . März . (Errichtung einer höheren Vezirks-
schule . ) Eine außerordentliche Amtsversammlung beschäf¬
tigte sich mit der Frage der Errichtung und Unterhaltung
einer höheren Vezirksschule . Von den Vertretern der Ge¬
meinden des unteren Amtes wurden schwere Bedenken
finanzieller Art erhoben . Schließlich wurde mit 22 gegen 9
Stimmen beschlossen, zwischen Böblingen und Sindelfingen
am Eoldberg ein Gebäude für eine höhere Vezirksschule zu
errichten und diese Schule als Vollanstalt zu unterhalten.
Es soll mit dem Bau begonnen werden , sobald der Erwei¬
terungsbau des Bezirkskranksnhauses im Rohbau fertig¬
gestellt ist . Die Stadt Böblingen und Sindelfingen müssen
Len Platz unentgeltlich bereitstellen , sowie 40 Prozent an
dem gesamten laufenden Aufwand der Schule tragen.

Bodelshausen OA . Rottenburg , 9. März . (Diebstahl .)
Hirschwirt Rieker hier hatte sein Bargeld im Betrag von
1200 Mk . in seinem Vettkissen aufbewahrt in der Annahme,
daß es hier am sichersten aufgehoben sei . Er sollte sich aber
getäuscht haben . Mittwoch abend übernachtete bei ihm
ein Handwerksbursche. Seit dieser weg ist , ist auch das
Geld verschwunden.

Binsdorf OA . Sulz , 9. März . (Neue Fabrik . ) Die Fa.
Hummel u . .Söhne , Patentmatratzenfabrik , beabsichtigt, auf
den an der Straße nach Balingen unmittelbar am Orts¬
ende gelegenen Allmandstücken „Heimgärten " ein Fabrik¬
anwesen zu erstellen.

Schwenningen, 9. März . (Kündigung des Lohnabkom¬
mens für die Uhrenindustrie . ) Am vergangenen Samstag
hat eine von den am Kollektivabkommen für die llhren-
industrie beteiligten Organisationen in Villingen einberu-
fene Funktionärkonferenz beschlossen , das seitherige Lohn¬
abkommen auf Ende März zu kündigen und dem Verband
der Ahrenindüstrie eine Lohnforderung von 15 Prozent zu
unterbreiten.

Onstmettingen OA . Balingen 9. März . (Leichenfund.)
Einen schaurigen Fund machten am Sonntag Balinger
Touristen, die die am Hangenden Stein liegende Hohen-
zollernhöhle besuchten : sie fanden dort einen toten , gut ge¬
kleideten Mann liegen . Die Behörden wurden sofort be¬
nachrichtigt. Vergebens bemühte man sich , den Toten zu
bergen ; die unzulängliche Lage der Höhle machte es un¬
möglich . Vis jetzt konnten die Personalien des Toten noch
nicht festgestellt werden . Dienstag vormittag ist es nun
gelungen , die Leiche zu heben . Der Kopf ist abgebrochen.
Man fand außerdem noch zwei Photographien mit Häu¬
sern , sowie eine Fahrkarte von Stuttgart nach Tübingen.
Es steht allerdings noch nicht fest, ob die gefundenen Gegen¬
stände dem Toten gehören.

Königsbronn OA Heidenheim, 9 . März . (Jäher Tod.)
Bei der Generalversammlung des hiesigen Obst- und Gar-
tenbauvereins wurden die Teilnehmer in großen Schrecke«
versetzt, als der Kassier Leonhard Weireter nach Erstattung
seines Kassenberichtes plötzlich vom Stuhle sank . Ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein jähes Ende bereitet.

Unterfischach OA . Gaildorf , 9 . März . (Stallunglück .)
Von einem Unglück sonderlichster Art wurde der Eutspäch-
ter des Ortschen Hofes in Unterfischach betroffen . Als er
in der Frühe den Kuhstall betrat , lageu vier der wertvoll - !

sten Kühe und ein Kalb an Rauchvergiftung verendet am !
Boden . Dem kranken Kalb mußten auf tierärztliche An - ;
ordnung heiße Kleienumschläge gemacht werden . Beim Er - :
wärmen der Kleiensäckchen kam eines wohl an verborgener i
Stelle in geringe Glut , ohne bemerkt zu werden. In der I

Nacht entzündete sich die Kleie mehr und mehr , ohne daß i
ein offenes Feuer ausbrach und durch die entstandene !

Rauchentwicklungin dem Stall sin dem auch die Luftlöcher !
verschlossen waren , entstand das Unglück.

Heilbronn , 9. März . (Tödlicher Unfall .) Dienstag mit - !

tag ereignete sich im Steinbruch des G. Stahl in Meims-
heim ein tödlicher Unglücksfall. Der 28 Jahre alte Sohn
des Besitzers stieg auf einer Leiter auf einen Absatz hinab,
wo er einen Bohrfchuß anlegen wollte . Er fiel dabei so un¬
glücklich ab , daß er auf der Stelle tot war.

Munderkingen a. d. D., 9. März . (Leichenfund.) Die
Leiche des am Samstag in der Donau ertrunkenen Mon¬
teurs der OLerschwäbischen Elektrizitätswerke , Wilhelm
Zimmermann , wurde am Rechen bei der Baumwollspinne¬
rei Walker in Rottenacker gesunden.

Dietenheim OA . Laupheim , 9. März . (Ertrunken .) Am
Sonntag nachmittag begab sich der 47 Jahre alte Schuh¬
machermeister Joses Schnell von Sinningen nach Alten¬
stadt zur Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten . Als
er abends zurückkehren wollte , ist er anscheinend in der
Dunkelheit in die Iller gestürzt und ertrunken . Die Leiche
ist geborgen.

Bon der oberen Donau , 9. März . (Tödlicher Trank .) Das
vierjährige Töchterchen des Bürgermeisters in Gutenstein
trank aus einem Fläschchen Lauge . Es zog sich dadurch se
schwere innere Verbrennungen zu , daß es tags darauf stark.

Sigmaringen , 8 . März . (Mißglückter Segelflugversuch.)
Ganz heimlich , so daß es niemand sehen sollte , schafften ver¬
gangener Tage einige junge Leute , voran der Mechaniker
Münzer, Teile eines Fliegers auf die Höhen an der alten
Krauchenwieser-Straße . In jahrelanger mühevoller Arbeii
hat sich Münzer in der freien Zeit sein Flugzeug selbst ge¬
fertigt . Er arbeitete früher in der Zeppelinwerst in Frie¬
drichshafen. Die Sache ist aber doch bekannt geworden und

so stellten sich zahlreiche Zuschauer ein . Etwa nach 3 Uhr
konnte der große Vogel (12 Meter Spannweite ) aus der
Halle auf das Gelände gebracht werden. Ein Pfiff wai
das Zeichen des Loslassens . Das Flugzeug hob sich etwa
8 Meter vom Erdboden , wurde aber von einem heftigen
Windstoß erfaßt und seitlich zu Boden geschleudert . Binnen
weniger Sekunden war es ein Wrack , das dann zerlegt und
in die Halle gebracht wurde . Der Flieger selbst blieb unbe¬
schädigt . Er will das Flugzeug so bald wie möglich wieder
startfähig machen.

Zur Frage des Eutinger Bahnhofumbaus.
Zu dem nun endlich zur Wirklichkeit werdenden Umbau des

Bahnhofs Eutingen wird dem „Merkur" von einer mit den dor¬
tigen Verhältnissen vertrauten Seite geschrieben:

Es soll im Zusammenhang mit dem zweigleisigen Ausbau
der württ . Nord -Südstrecke der Bahnhof Eutingen umgebaut,
gegen Ergenzingen verlegt und bezüglich der Linienführung
verbessert werden . DieseVerbesserung beseitigt die Spi tz-
kehre Stuttgart - Freuden stad t.

Mindestens ebenso wichtig, wenn nicht ungleich wichtiger
wäre es aber , wenn die neue Bahnhofanlage in Eutingen so
gestaltet würde , daß die Lalwer Spitzkehre in Hochdorf
wegfallen könnte . Hand in Hand damit müßte die Linienfüh¬
rung so gestaltet werden , daß auf der Strecke Pforzheim-
Eutin g e n-Hausach und umgekehrt sämtliche Züge künftig di¬
rekt durchfahren könnten . Eutingen würde also der Knotenpunkt
für die direkten Linien Stuttgart -Jmmendingen-Hattingen, so¬
wie Pforzheim -Hausach und umgekehrt . Keinerlei Lokomotivab-
setzen, -drehen und wieder an den Zugsetzen mehr in Eutingen
oder Hochdorf, verringertes Umschlagsgeschäft und glattere
Durchführung des Fahrplans durch namhaften Zeitgewinn wä¬
ren die Folgen.

Die damit für das reisende Publikum verbundenen Vorteile
und Annehmlichkeiten sind in die Augen springend . Nicht hoch
genug anzuschlagen wären sie zu Zeiten starken Verkehrs . Be¬
triebstechnisch aber würden diese Vereinfachungen und Erleich¬
terungen sich erst recht auswirken. Die damit verbundenen Er¬
sparnisse besonders aufzuführen, erübrigt sich. Für den Einge¬
weihten sind sie auf der Hand liegend . Etwaige Mehrauf¬
wendungen an Baukosten für das Ergänzungs- bzw . Direktlei¬
tungsgleis Hochdorf-Eutingen-Hochdorf (ohne Spitzkehre) , wür¬
den durch die damit zu erzielenden Ersparnisse im Betrieb, in
Kürze mehr als ausgeglichen . Sogar ein Zusammenlegen
der zwei Bahnhöfe Eutingen und Hochdorf zu einem dürfte
bei dem heutigen hohen Stand der Technik erwägenswert sein.
Wenn ein solches Projekt zur Bearbeitung käme, sei es auch
nur skizziert , so würde sich ein überraschendes Resultat ergeben.

Wichtige Luftverkehrsfragen für Württemberg
Am 18. Avril wird der neue Luftverkehrsfahrplan in Kraft

gesetzt werden und voraussichtlich bis 18. Oktober in Kraft blei¬
ben . In dem neuen Luftliniennetz sind für Württemberg von
besonderer Bedeutung folgende drei Hauvtlinien: 1 . Berlin—
Halle—Leipzig—Erfurt—Stuttgart —Zürich—Lausanne — Genf;
2. Kopenhagen—Hamburg —Hannover —Frankfurt—Stuttgart —
Zürich ; 3. Saarbrücken —Karlsruhe—Stuttgart —München—Wien
- Budapest ; von München aus hat diese Linie Anschluß nach
Prag und Breslau . Neben diesen drei Hauptlinien kommen im
Sommerfahrvlan für Stuttgart in Betracht : 1 . München—Stutt¬
gart—Baden-Baden; 2. Stuttgart —Mannheim—Kaiserslautern
—Saarbrücken ; 3. Stuttgart —Freiburg; 4 . Essen—Köln—Frank¬
furt—Stuttgart —Zürich. Der neue Fahrplan hat immer noch
den Nachteil , daß die Flugzeiten zu lang und die Zwischenlan¬
dungen zu viele sind Leider ist man noch nicht so weit, auch
bei Nacht fliegen zu können. Die technischen Mittel sind zwar
vorhanden , doch kostet der Ausbau der Bodenorganisation zu
viel Geld . Die Flugpreise waren im Winter gegenüber dem
letzten Sommer wesentlich niedriger. Diese niedrigeren Flug¬
preise werden auch in diesem Sommer für den innerdeutschen
Verkehr beibehalten werden , während im internationalen Ver¬
kehr, aus den Auslandsstrecken, die Preise erhöbt sind . So kostet
ein Flug von Stuttgart nach Zürich 35 Mk., nach München und
Frankfurt nur 25 Mk . und nach Baden -Baden, Freiburg und
Karlsruhe, je nur 20 Mk. Welchen Aufschwung der Flugverkehr
genommen hat, zeigen folgende Zahlen: Die Gesamtzahl der be¬
förderten Passagiere durch Stuttgart betrug im Jahr 1926 5748.
An Post wurde befördert im Jahr 1925 1,8 Tonnen und im
Jahr 1926 7,3 Tonnen und an Luftfracht im Jahre 1925 26,5
Tonnen und im Jahre 1926 54,8 Tonnen. Der Flughafen Böb¬
lingen wird weiter ausgebaut werden . Schon am ersten Novem¬
ber 1926 wurde in Böblingen eine Jnstandsetzungswerft eröff¬
net, deren Belegschaft in diesem Jahr auf 100 gesteigert werden
soll . In diesem Frühjahr soll in Böblingen eine besondere
Funkstation mit zwei je 40 Meter hohen Funktiirmen auf
dem Tannenberg , 3 Kilometer vom Flugplatz entfernt, mit Un¬
terstützung des Reichsverkehrsministeriums errichtet werden . Bis
1 . Juli soll ein neues Verwaltungsgebäude fertiggestellt sein,
das sämtliche Abfertigungsräume sowie ein großes Restaurant !
enthalten soll . Des weiteren bemüht sich Württemberg , die
Verkulbsanitalt für Luftslhiffabrt nach Stuttgart zu bekomme «.

Kleine Nachrichten an« aller Welt
Die Angelegenheit der dentsche« Gendarme «. Wie wir

hören, findet die auf den 10. März anberaumte Kriegsge¬
richtsverhandlung gegen die beiden deutschen Gendarm«
von Linden und von Steinfeld nicht statt . Die Angeklagt«
und die Zeugen sind abbestellt worden.

Sv vllv Säcke mit Zucker verbrannt . In der Stadt Ma-
tanzas auf Cuba brach ein gewaltiges Feuer aus . 50 000
Säcke Zucker wurden ein Raub der Flammen . Der Scha¬
den beträgt weit über eine Million Dollar.

Folgenschwere Alkoholvergiftungen. In einem Dorfe m
Ostgalizien kam es neuerlich zu einer Massenvergiftnng
durch den Genuß von ungereinigtem Spiritus . Eine am»
ungefähr 60 Köpfen bestehende Hochzeitsgesellschaft er¬
krankte an schweren Vergiftungserscheinungen . 10 Person«
find inzwischen gestorben. Zwei Kaufleute . die den Brannt¬
wein verkauft hatten , wurden verhaftet.

Textilarbeiterstreik i« Lodz« Bezirk. Der größte TeÄ
der Textilarbeiterschaft von Lodz und seiner weiteren Um¬
gebung ist am Dienstag in den Ausstand getreten . Mas
schätzt die Zahl der streikenden Arbeiter in Lodz allein asf
80 000 . Hingegen wird in der Textilindustrie von Marsch«
und Bialystok normal gearbeitet.

Eoldfunde in d« Wüste von Nevada. In der Wüste vo«
Nevada im Westen der Vereinigten Staaten wurden Eold¬
funde gemacht , die Hunderte von Goldsuchern veranlaßen,
in Wagen und Autos an die Fundstelle zu eilen.

Vermischtes.
§ Ich Hab mein Herz in Heidelberg verloren . . . Dem

„Enztäler " schreibt eine Leserin auf die Nachricht hin , daß
das Heidelberger Herz wieder gefunden worden sein soll,
folgenden Reim:

Nun ist es ja gefunden
Das Heidelberger Herz.
Jetzt könnten wir gesunden
Von diesem großen Schmerz.
In Mainz am Rosenmontag
Da wurde es entdeckt
: : Und jetzt nun wissen wir : :
Wo es so lang gesteckt.
Ich Hab mein Herz in Heidelberg verloren
In jener Nacht am Neckarstrand.
Nun faß ich mich an meinen beiden Ohren
Und frag, wie ist so etwas möglich dann?
Daß solch ein Ding, vor einem Jahr verschwunden,

, Solang sich zwischen Heidelberg und Mainz
Herumtreibt und wird heute erst gefunden ? !
Das war wohl sehr beweglich scheintsü

(Kann nach der Melodie des Heidelbergliedes gesungen werden .)

GerichtssM si
Strafantrag im Jürgensvrozeß

Berlin» 9 . März. Im Jürgensprozeb stellte der Oberstaat«
anwalt nach fast dreistündiger Anklagerede folgende Straf«
träge : Gegen Frau Jürgens wegen Meineids, Betruges mch
Versicherungsbetruges insgesamt ein Jahr Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft als verbüßt zu erachten sind . Der SaW
Lefehl ist aufzubeben Gegen den Angeklagten Jürgens beantragt«
rr wegen Meineides 2 Jahre Zuchthaus , wegen Versicherungs¬
betruges 16 Monate Gefängnis, wegen falscher Anschuldigung
S Monate Gefängnis, wgen versuchten Betruges gegenüber de»
Oberreichsanwalt 8 Monate Gefängnis. Die einzelnen Strafen
sollen in zwei Jahre 6 Monate Zuchthaus zusammengerogen
werden, von der ein Jahr durch die Untersuchungshaft verbükt
sein soll.

I Handel und Berkehr s
' ' AurlNib - R -rlln - r NNNI 3 . « ud 8. Mär»Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. nnd 9. März

- —
Geld Brief Geld Bi«-»!

Luenos Aires (1 Pap .-Pes.i> 1,787 1,791 1,781 1.788
London ll Pfund Sterling) 20,441 20,493 20,434 20 .488
Ileupork ll Dollar) 4,2120 4,2220 4,2110 4,221»
Amsterdam (100 Gulden) 168,50 168 .92 168,52 168,94
örüssel (100 Belga) 58,565 58,705 68.45 58,39
Italien (100 Lire) 18,635 18,675 18,878 18,718
Kopenhagen ( 100 Kronen) 112,21 112,49 112,19 112,47
Oslo (100 Kronen) 109,29 109 .57 109,28 109,56
Paris (100 Francs) 16.48 16,52 16,47 16,51
Prag (100 Kronen) 12,47 12,51 12,465 12.508
Schweiz (106 Franken) 81 .015 81,215 81,043 81,2«
Spanien (100 Peseten) 71,76 71,94 71,71 71,8«
Stockholm (100 Kronen) 112,52 112,80 112,52 112 80
Wien (100 Schilling) 59,28 59.42 3SL8 S9.« ,

Wirtschaft
Konkurse « ud Geschäftsaussichten in Württemberg tm Jahre 1928.

Im Jahre 1926 sind in Württemberg 566 neue Konkurse angefalle«
tsegen 477 im Jahre 1925) , darunter in Stuttgart 181 . Eröffnet wur¬
den 417 , abgelehnt wegen Massemangels 152. Von den Konkursen ent¬
fielen auf Landwirtschaft , Industrie 253 , Warenhandel 234 , Banken 0.
andere Gewerbe 35, sonstige Berufe 30. In 6 Fällen war der Beruf
nicht angegeben . Die Zahl der im Jahre 1626 beendeten Konkurs«
beträgt SW. Für 261 von den SW beendeten Konkursen liegt das finan»
teile Ergebnis vor : Massekosten 433 656 ^7, Maffeschulden 325 676,
Schuldenmass « 11 717 605 V/, Teilungsmasse 2 744 570 .>1. Die Zahl der
Anträge auf Anordnung der Geschäftsaufsicht zur Abwendung des
Konkurses stellte sich auf 268 t251 im Vorfahr ) , darunter in Stuttgart
71. Angeordnet wurde di« Geschäftsaufficht in 266 , abgelehnt in 28
Fällen . Es entfielen auf Landwirtschaft 1, Industrie 148 , Warenhandel
132, Banken 1, andere Gewerbe 9 , sonstige Berufe 7 Geschäftsaufsichte».
Beendigt wurden 358 lim Vorjahr 91 ) Geschäftsauffichten.

Aus Handel nnd Industrie . Die Württ . Hypothekenbank erzielte im
vergangenen Jahre einen Reingewinn von 811 876 Reichsmark gegen
361227 Reichsmark im Vorjahre . Der Aufsichtsrat schlägt ein« Divi¬
dende von 8 Prozent lim Vorjahr 414 Prozent ) vor . — Die Baumwoll¬
spinnerei Untcrhauscn erzielte einen Reingewinn von 888 772 Reichs¬
mark . Die Dividende beträgt 16 Prozent . — Das Stuttgarter GivS»
geschäft Stuttgart -Untertürkheiin hatte einen Reingewinn von 41 536
Reichsmark . Die Dividende beträgt 20 Prozent gegen 12 Prozent tm
Vorjahre . — Die Rosenbrauerci A . -G . in Heilbron » verteilt ans einem
Reingewinn von 32 610 Reichsmark 10 Prozent Dividende.

Börsen
Berliner Börse vom 9. März . Hinsichtlich der den Angelpunkt der

Tendenzgestaltung bildenden Geldmarktlage herrschte heute an der
Börse eine beruhigtere Auffassung als an den Vortagen . Da Tages-
gcld zu ermäßigten Sähen von 4ff-—8)4 Prozent und auch darunter
stark angeboten war , und auch vom Auslände vorteilhafte Geldökserte»
vorgelgen haben sollen, nimmt die Börse an , daß die Medioligui-
dation ohne die befürchteten Schwierigkeiten hinsichtlich der Geldver-
sorgung vorübergehen wird . Monatsgelü blieb aber bei Sähen vo«
614 —8(4 Prozent unverändert knapp. Mit stärkeren Besserungen vo»
6—7 Prozent sind zu erwähnen Ilse , Stolberger Zink , Siemens und
Halske , Spritwert « , Löwe und Vereinigte Glanzstoff , welch letzter«
später in raschen Sprüngen 26 Prozent stiegen. Bei Schiffahrtsaktie»
gingen die Besserungen über 4 Prozent nicht hinaus . Der Renten,
markt war bei allgemein wenig verändertem Kursstand wie bisher
still. Anleiheablösungsschnld des Neubesihes konnte sich etwas er¬
holen . Der Privatdiskont wurde für kurze Sicht um ff» aus 4° /» Pro¬
zent ermäßigt , für lange Sicht blieb er mit 414 Prozent unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 9 . März . Weizen märk . 269—272 , Rog¬

gen mark . 247—248 , Sommergerste 213—241 , Wintergerste 192—205,
Hafer märk . 195- 203 , Mats loeo Berlin 181- 183 , Weizenmehl 34.30
bis 37, Roggenmehl 33.75- 35.75, Weizenkleie 15.75- 16 , Roggenkleie 16
bis 15.25 , Viktoriaerbsen 48—64, kl . Speiseerbsen 32—36, Futtererbsea
22—24 . Tendenz : schwächer . ,

. Stuttgarter Frühjahrsbanmmarkt vom 8. März . Ans dem Gewerb
halleplah fand der Frühjahrsbaummarkt statt . Verlangt wurde ff
Aepfel und Birnen , Hochstämme 2—2 .50 ^7, Halbstämmr 1,80 ^7, Nui
bäume 2,56 Zwetschgen Hochstämme 1.80 ^7, Halbstämme 1.60 ^
Aprikosen 1 .60 ^7, Pfirsiche 0^ 0- 1.20 ^7 . Pfirsich-Sämling « 1.50 ^
Krischen 1.80- 2 ^7, Kirschen-Wildlinge 0.50 .<7. Beerenobst : Himbeere
4- 4.60 mit Sortenbezeichnung 8 ^7, Träuble 18—25 ^7, Stäche
beeren 25—30 ^7 je 100 Stück : Hochstämme: Träuble nnd Stachelbeere
le 1 ^ für das Stück : Rosen : Hochstämme 2—2 .20 u7. Busch 60—80 -

Ulmer Schlachtvichmarkt vom 8. März . Zutrieb : 2 Ochsen , 10 Fa
ren , 17 Kühe , 13 Rinder , 150 Kälber , 169 Schweine . Preis «: Ochse
48—50, Karren 44- 48 , Kühe 1 . 28—32 , 2. 18—26 , Rinder 1. 80- 82,
46—48, Kälber 1. 72—74 , 2. 68- 70, Schweine 1. 62- 64, 2. 88- 66 4
Marktverkauf : in allen Gattungen langsam.

P !" lzische We-nversiergernng . Bei geringem Besuch des Handels >
^ wacher Kauflust hielten die Vereinigten Weingutsbesiher von F
A(; -'heinr eine Weinversteigerung ab. Die Preise waren abgeschwä
Die 1924er kosteten 1100 ^ und die l926er kamen ans 1210 - 1310
Die I92oer Weißwein « wurden bei Geboten von 1109 >7 und die 192
Portugieser bei Geboten von 820- 1000 ^ nicht zugeschlagen, s
Gesamterlüs wurden 11000 >7 erzielt . 14 Fuder Wein gingen zur

Nurnbcrger Hopfen vom 7. März . Keine Zufuhr . 30 Balle » Um
Uhr,: Tendenz ruhiger. Es wurden bezahlt : für Roten Hop

«ov—369 , Elsass« Hopfen 420 , M -arkt - urftd Hall-erkmer Hkpfen 470

/
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Letzte Nachrichten.
Köhlers neue Finanzbeamte

Berlin , 10 . März . Zu der Forderung des Finanzmini¬
sters Dr . Köhler , ihm 2000 neue Finanzbeamte zu bewilli¬
gen» wird der Vossischen Zeitung aus parlamentarischen
Kreisen geschrieben , über die Notwendigkeit der Beamten¬
vermehrung herrsche völlige Einmütigkeit im Reichstags.
Von sachverständiger Seite wird versichert , daß die Steuer¬
einnahmen bei restloser Durchführung der Gesetze um weit
über 100 Millionen steigen werden, während die 2000 Be¬
amten , selbst wenn man sie, was ein hoher Durchschnitt
wäre , mit 5000 Mark pro Mann und Jahr einsetzt, nur 10
Millionen Mehrausgaben verursachen werden . Eine gere¬
gelte Durchführung der Steuererhebung sei geradezu eine
Vorbedingung für eine zukünftige Senkung der Steuersätze.
Umwandlung der Roggenschulden in Goldmarkschulden

Berlin » 9 . März . Im Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft wurde am 9 . März mit den Ver¬
tretungen der Realkreditinstitute die Lage der mit Roggen¬
wertschulden belasteten landwirtschaftlichen Kreise erörtert.
Es wurde festgestellt, daß die Umwandlung der Roggen¬
schulden in Eoldmarkschulden in ständigem Fortschreiten be¬
griffen ist . Die Kreditinstitute sind bereit , diese Entwick¬
lung , die eine fortschreitende Abkehr von einem aus der In¬
flationszeit und Stabilisierungszeit überkommenen und ge¬
messen an der Währung beträchtlichen Schwankungen aus-

gesetzten Kreditmaßstabe bedeutet , ihrerseits zu fördern und
s zu erleichtern . Allgemeine Uebereinstimmung bestand dar-
I über , daß ein gesetzgeberischer Eingriff in die verbrieften
^ Rechte der Roggenpfandbriefbesitzer nicht in Frage kommt.

Der Kampf um Sutschan
Paris , 9. März . Nach einer Meldung aus Schanghai

ist eine Schlacht zwecks Rückeroberung von Sutschan im
Gange . Einer bisher unbestätigten Meldung zufolge halten
die Südtruppen bereits ihren Einzug in die Stadt.

Ein britisch-chinesischer Zwischenfall
< London» 9 . März . Wie der amtliche britische Funkdienst' meldet, haben gestern in Wusuch , etwa 20 Meilen strom¬

aufwärts von Kiukiang , chinesische Soldaten einen briti¬
schen Dampfer beschlagnahmt. Ein britischer Zerstörer fing
später das betreffende Schiff unterhalb von Hankau ab
und brachte es nach Hankau , wo die chinesische Mannschaft
innerhalb des Konzessionsgebietes unter Bedeckung gelan¬
det wurde.

Das deutsch-belgische Grenzverkehrsabkommen
Brüssel» 9 . März . Die Kammer genehmigte heute das

Abkommen zwischen Deutschland und Belgien über den
Erenzverkehr.

Auslandsreise des Königs und der Königin von
Jugoslawien

Belgrad , 9 . März . Der König und die Königin von
Jugoslawien sind heute nach Bukarest abgereist.

Notifizierung des bessarabischen Abkommens
Bukarest , 9 . März . Der italienische Gesandte überreichte

heute dem Premierminister die offizielle Notifikation von
der Ratifizierung des Abkommens über Vessarabien durch
Italien . Die Stadt ist beflaggt . Es finden
begeisterte Kundgebungen statt. Die Kam¬
mer und der Senat hielten Festsitzungen ab . Die Presse be¬
spricht das glückliche Ereignis , das nach der Ratifikation

s durch Frankreich und England endgültig den gegenwärti-
s gen Stand und das historische nationale Recht bestätige,
z Die gestrigen Kabinettsverhandlungen

Berlin » 10 . März . Ueber die gestrige Sitzung des
Reichskabinetts , die die Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich und die Aufwertungsfrage zum Beratungs¬
gegenstand hatten , weiß der „Lokalanzeiger " zu melden,
daß in der elfteren Frage der Führer der deutschen Dele¬
gation . Ministerialdirektor Dr . Posse , der heute wieder nach
Pais zurllckkehrt , über die bisherigen Verhandlungen re¬
ferierte . Die Besprechung des Kabinetts über die Auf¬
wertungsfrage soll zu dem Ergebnis geführt haben,
daß Reichsjustizminister Hergt heute im Rechtsausschuß
des Reichstages eine Regierungserklärung darüber abgeben
werde, in welcher Weise das Kabinett einen Ausbau der

! Aufwertungsgesetzgebung , insbesondere hinsichtlich einer
s Beschleunigung der Auszahlung an die Anleihealtbesitzer
j für möglich hält.
! Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
I Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altensteig

Steuerberatungen
Nachprüfung von Bilanzen

besorgt erfahrener Fachmann unter Diskretion.
Schrift !. Angebote N -. 129 an die Geschäftsstelle s. Bl.

Sportverein Alten steig.
Gruppenmeisterschasts -Wettspiel

Alteusteig I — Schiettvgen I in Nogold.
Spielbeginn halb 3 Uhr. Abfahrt mit dem Auto
um halb 1 Uhr . Interessenten, die m 'tfahren
wollen, können sich melden b i : Vorstand Wie - _
land , Schriftführer : H gel und Friseurgeschäft Wemftsin.

^Itevsteig -Ltsdl

krau k . Lisinmanii
UoktavLisbrsila aus Stuttgart

beabsichtigt in ^ ltsu steig demnächst

ll
sr

ru erteilen

Oruppv kSr Vorgescdriltsus
(Damen u . Herren, suck gesetzteren Alters

und Lbepasre)
Oruppe 8 : kür .̂nkLoger

mit Hnstanäslebre Oelekrt verden die

neuesten Moäetanre B
vie suvk, suk Wunscb clie krübsrsn, Liie¬

ren QvssUsobsktstSoae
Nell . / iumvlüuugsu verclen im Oastbok
aur Drsads (Kamille Leeger ) entgegen¬

genommen , vo suck der vaterrickt
stattlinclet

Hochachtungsvoll emplobien
lÄnrmvtstsr Ltvlnmann nnä krnn

Noktsoriekrerin . aus Stuttgart kS

» i ^ ssäkNLi
'

r
187 vocn V48 8L87L!
Wie man sick snriebt - so riebt man suck an l -
Der Lullere Nensck - sei's bei Weib oder bäsnn -
Vermag suck rugleick vobl den inneren ru beben.
Wenn der Sckneider clie reckte korm ikm gegeben l
Die Kleidong , individuell stets gevSdlt -
Das Ssidstbsvuütssin und Sicksrbeit stählt -
Nsn kllblt sick , in passenden Kabinen gekügt,
Stets als das Wesen , das unbedingt siegt!
8o erböbt sick rugleick suck dis Daseinslreude.
lind das alles sckaikt Dir mit Knrug und kleide,
Jackett und blsntel immer vlsder suis neu
Die kanstlerverkstatt derLlaüsckusldsrel!

Artensteig

Schirme
für Damen , Herren

Kinder und Konfirmanden

IE

mit und ohne Abzeichen
empfiehlt zu äußerst

gestellten Preisen

L
Zwei ordentliche, kräftige

Zungen
finden Lehrstelle bei freier
Kost und Wohnung

3 . Gg . Mast
Bau - und Möbelschreinerei

EdelweUer.

empfiehlt in großer Auswahl

Simmersfeld.

Ein schönes , jähriges

hat zu verkaufen
„Kraue " . Sprollenhaus.

Alteusteig Stadt.

BWÜW M

MMN.
Für den Gewerbeschulsaal¬

anbau werden die
Grab - , Maurer - und
Betonierungsarbeiten.
Zimmer - , Flaschner - u.
Schmiedarbeiten , sowie
die Gipser - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - und

Malerarbeiten
im Wege des Preislisten¬
verfahrens vergeben.
Lusttragende U rternehmer
werden aufgefordert , ihre
Offerte mit enisprech nr>ec
Aufschrift versehen, bis spä¬
testens Dienstag , ! 5 3 27,
abends 6 Uhr bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen,
woselbst Pläne , Voranschlag
und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Alteusteig . 9 . 3 . 27.

Stadtbauamt: Henßler

^ ltsastslg.
Wie schon seit Jahren kann ich auch Heuer

?«! ,>. llllS KsrtM ' brmereieii
Kies- u. Orassamen
Sisckrvlsbel unck Lodnsv

Irr bevakrtsn Dualitäten
liefern, zu den billigsten Tagespreisen.

WlMWlkll
Bilder
und Spiegel

unübertroffen billig

firm8edmiüt
Alteusteig

Einige Wagen VUNA UNÜ

sowie einen starken , wachsamen

Dokkund
(Die Wahl unter 2 deutschen Doggen)

gibt billig ab Der Obige.

»»* ' Meister«

Zu dem am Souutag,
des 13 . Mürz, abends 7 Uhr
im „Waldhorn " stattfindenden

»»«»
»

»

«

>»
«»«»

verbunden mit Gabenverlosung und theatr . „
Aufführungen des Schützenvereius von N
Meistern wird hiemit jedermann freundlichst »»
eingeladen. Der Ausschuß . , S

» » »» »» , ,, » , » , , », , » ,, „ »» , » , » , , »» , » , 1 », , «

in blau , sckvsrr und anderen dunklen ksrben
in 1 - und 2-relbig
von Alk. 15.— dl8 Alk. 48.
sovis

81 okks unä Lutsten
Kaulen 8ie am besten in groüer ^ usrvabi de!

Herren- unä Lnadenkonkektton unä Alakge8cdLtt.
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